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Be‏ — — ببسيس وت 
- 


Amts 


* 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


1890. 


2) Bekanntmachung. 
Wegfall der geſtempelten Briefumſchläge und 
der geſtempelten Streifbänder. 

Seit dem 10. Dezember 1890 werden geſtempelle 
Briefumſchläge und geſtempelte Streifbänder von den 
Verkehrsanſtalten nicht mehr verkauft. Von demſelben 
Zeitpunkte ab läßt die Reichs⸗Poſtverwaltung derartige 
Werthzeichen überhaupt nicht mehr herſtellen und zum 
Verkauf bringen; dem Publikum bleibt überlaſſen, un⸗ 
geſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder zu ver⸗ 
wenden und mit den erforderlichen Freimarken zu 
bekleben. 

Die noch in den Händen des Publikums befind⸗ 
lichen geſtempelten Briefumſchläge und geſtempelten 
Streifbänder neuerer Art können weiter verwendet werden. 
Dagegen behalten die Briefumſchläge und Streifbänder 
mit Werthzeichen älterer Art nur noch bis zum 31. 
Januar 1891 ihre Gültigkeit. 
| Berlin W., den 18. Dezember 1890. 
| Dor Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 

von Stephan. 


| 
1 


Marienwerder, den 31. Dezember 


3) Bekanntmachung. 
Poſt⸗Dampfſchiffverbindung 
zwiſchen Dänemark, den 1۲۵۲۵6۲ und Island. 
Nach einer Mittheilung der Königlich Däniſchen 


Nro. 53. 


Die Nummer 37 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


nter 

Nr. 1927 die Verordnung, betreffend die Formen 
des Verfahrens und den Geſchäftsgang des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamts in den Angelegenheiten der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung (§ 133 Abſatz 3 des Geſetzes 
vom 22. Juni 1889). Vom 20. Dezember 1890 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Central Behörden. 
1) Bekanntmachung. 
Einziehung der Poſtwerthzeichen älterer Art. 
Seit dem 1. Dezember 1890 werden bei den Ver⸗ 
kehrsanſtalten nur noch Poſtwerthzeichen neuerer Art 
verkauft. 

Die noch in den Händen des Publikums befind⸗ 
lichen Poſtwerthzeichen älterer Art (Freimarken, ſowie 
geſtempelte Briefumſchläge, Poſtkarten, Streifbänder und 
Poſtanweiſungs⸗Formulare) können noch bis zum 31. 
Januar 189 1 zur Frankirung von Poſtſendungen ver⸗ 
wendet werden. 

Vom 1. Februar 1891 ab verlieren die älteren 
Poſtwerthzeichen ihre Gültigkeit. 

Dem Publikum ſoll indeß geſtattet ſein, die bis 


dahin nicht verwendeten Poſtwerthzeichen älterer Art Poſtverwaltung wird die Poſt⸗Dampfſchiffverbindung zwi⸗ 
bis ſpäteſtens zum 31. März 1891 gegen neuere Werth⸗ ſchen Kopenhagen und Reykjavik auf Island über Granton 
zeichen gleicher Gattung und von entſprechendem Werthe oder Leith (Schottland) und Thorshavn (Faröer) wäh⸗ 


umzutauſchen. Geſtempelte Briefumſchläge und geftem: rend des Jahres 1891 ſich, wie folgt, geſtalten: 


16. Januar, 1. März, 22. März f, 
19. April, 17. Mait, 2. Juni, 4. Juli, 28. 
Sulit, 4. Auguſt, 13, September, 24. September, 
8. November; 


pelte Streifbänder werden gegen Freimarken zu 10 und aus Kopenhagen: 


3 Pfennig umgetauſcht; die Herſtellungskoſten werden 
mit 1 Pfennig für jeden geſtempelten Briefumſchlag 
und / Pfennig für jedes geſtempelte Streifband baar 


erſtattet. Der Umtauſch der älteren Poſtwerthzeichen in Reykjavik: 28. Januar, 14. März, 14. April, 30. 


April, 9. Juni, 11. Juni, 18. Juli, 19. Auguſt, 
15. Auguſt, 27. September, 15. Oktober, 20. 
November; 


gegen neue wird an den Poſtſchaltern bewirkt. 
Poſtſendungen, welche nach dem 31. Januar 1891 
noch mit Werthzeichen älterer Art zur Auflieferung ge⸗ 


langen, werden dem Abſender zurückgegeben, oder wenn aus Reykjavik: 3. Februar, 21. März, 22. April, 


14. Mai, 13. Juni f, 3. Juli, 18. Juli, 23. 
Auguſt, 28. Auguſt 5, 3. Oktoberf, 21. Oktober, 
28. November; 


30 nicht thunlich ſein ſollte, als unfrankirt behandelt 
werden. 
Vom 1. April 1891 ab find die Verkehrsanſtalten 


zum Umtauſch älterer Poſtwerthzeichen nicht mehr in Kopenhagen: 15. Februar, 3. April, 10. Mat, 24. 


Mai, 2. Juli, 23. Juli, 27. Juli, 4. September, 
17. September, 25. Oktober, 1. November, 11. 
Dezember. 

Bei den mit einem Kreuz () bezeichneten Fahrten 


beſugt. 
Berlin W., 18. Dezember 1890. 
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. 
von Stephan. 


Ausgegeben in Marienwerder am 1. Januar 1891. 
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wird die Verbindung zwiſchen den Faröer und Reyfslanzeigerd unter dem 27. v. Mts. veröffentlichte Bekannt⸗ 
javik nicht unmittelbar, ſondern nach vorhergehendem machung, betreffend die vom Bundesrath zur Aus führung 
Anlegen an einzelnen anderen Küſtenpunkten Islands des Geſetzes betreffend die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 


ftatifinden. Verſicherung vom 22. Juni 1889 (R.⸗G.⸗Bl. S. 97) 

Berlin W., den 14. Dezember 1890. am 27. v. Mts. getroffenen Beſtimmungen. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. J. über die Befreiung vorübergehender Beſchäfti⸗ 

In Vertretung: gungen von der Verſicherungspflicht, 
Dambach. 11. über die Entwerthung und Vernichtung von 
Marken. 

Berorbuungen and Beranntmachungen Durch die Beſtimmungen über die Befreiung 
der Provinzial⸗Behörden ze. vorübergehender Dienſtleiſtungen von der Ver⸗ 
ſicherungspflicht wird die Anleitung des Reichs⸗Verſiche⸗ 
4) Bekanntmachung. rungs⸗Amts über den Kreis der verſicherungspflichtigen 


Unter Bezugnahme auf das am 13. Dezember Perſonen, welche von den Behörden im Allgemeinen 
1887 veröffentlichte Verzeichniß derjenigen Kunſtſtraßen beachtet werden ſollen, in einzelnen Beziehungen modi⸗ 
in der Provinz Weſtpreußen, auf welche die Beſtim⸗fieirt. Insbeſondere werden dadurch Aufwärter, Auf: 
mungen des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G. ⸗S. S. wärter innen u f. w., welche in Städten an Dems 
801 ff.) Anwendung zu finden haben, mache ich hier⸗ ſelben Tage in verſchiedenen Häuſern niedere häusliche 
durch bekannt, daß in Folge Antrages des Kreiſes Löbau Dienſte von kurzer Dauer verrichten, z. B. das Reinigen 


auf Grund des 5 12 Nr. 3 1. e die Straßen: der Wohnungen und Kleider bei verſchiedenen Arbeit⸗ 
„1. von Tyllitz nach Tyllitzken, gebern derart übernehmen, daß ſie zwar täglich bei jedem 
2. von Lipowitz über Taborowisno bis an dieſeinzelnen dieſer Arbeitgeber, bei jedem aber nur für 
Kauerniker Drewenzbrücke, kurze, oft auf Bruchtheile von Stunden bemeſſene Zeit 


3. von Rumian über Feldmark Gutlowo und die ihnen zufallende Hausarbeit verrichten und in dieſem 
Rommen nach Londzyn zum Anſchluß an den von dort Sinne „von Haus zu Haus gehen“, von der Verſiche⸗ 


nach Löbau führenden Kreis weg, rungspflicht befreit. Daſſelbe gilt rückſchtlich ge: 
4. von Waldek über Zlottowo zum Anſchluß an legentlicher, oder zwar regelmäßiger aber geringfügiger 
die Löbau⸗Gilgenburger Chauſſee, Arbeiten ſolcher Perſonen, welche berufsmäßig Lohn⸗ 
5. von Rakowitz nach Bahnhof Weißenburg, arbeit überhaupt nicht verrichten, z. B von ge⸗ 
6. von Pronikau bis Stephansdorf, ۱ legentlich (in der Ernte u. ſ. w.) mithelfenden Ehefrauen 
7. von Mroczenko zum Anſchluß an die Neumark⸗ von Arbeitern, oder von ſelbſtſtändigen Handwerkern, 
Mrocznoer Chauſſee, Büdnern u. f. w., die ebenfalls gelegentlich (z. B. in 
8. von Truszezyn über Zwiniarz und Swiniarc der Ernte) gegen Lohn Arbeitshilfe verrichten, aber nicht 
nach Tuſchewo, berufsmäßig Tagelöhnerei betreiben. Berufs arbeiter, 


9. von Gut Babalitz nach der Mühle Babalitz“ welche in einem ſtändigen Arbeitsverhältniß zu 
als ſolche Kunſtſtraßen von mir anerkannt worden ſind,ſeinem beſtimmten Arbeitgeber ſtehen, nebenher 
auf welche die Beſtimmungen des obenbezeichnetlen Se: aber (etwa im Nebenberuf) auch bei anderen Arbeit⸗ 
ſetzes vom 20. Juni 1887 Anwendung zu finden haben. gebern, ohne ihr ſtändiges Arbeitsverhältniß zu unter⸗ 


Danzig, den 17. Dezember 1890. brechen, einzelne Dienſte verrichten, ſind rückſichtlich der 
Der Oberpräſident. letzteren von der Verſicherungspflicht gleichfalls befreit, 

Wirkliche Geheime Rath. ſſo daß für dieſe Nebenarbeit dann, wenn fie in der 

von Leipziger. Kalenderwoche zuerſt verrichtet wird, von dem betreffen⸗ 


5) Des Königs Majeſtät haben dem Verwaltungs den Arbeitgeber Beiträge nicht zu entrichten ſind (vergl. 
Ausſchuſſe des Central⸗Dombau⸗Vereins zu Cöln mittelſt 100 des Geſetzes vom 22. Juni 1889). Dagegen 
Allerhöchſter Ordres vom 7. October v. J., bezw. 20. [find Berufsarbeiter, deren Berufsarbeit darin 
October d. Is. zu geſtatten geruht, auch in den Jahren beſteht, daß fie bei verſchiedenen Arbeitgebern med: 
1890, 1891 und 1892 je eine Prämienlotterie behufs ſelnde Dienſte verrichten (3. B. ſtädtiſche Arbeitsleute, 
Erwerbung der zur Freilegung des Cölner Domes nach Wegearbeiter, ſolche landwirthſchaftliche Arbeiter, welche 
der Weſtſeite anzukaufenden Grundſtücke zu veranſtalten kein ſtändiges Arbeitsverhältniß haben, ſondern bei jedem 
und zu jeder derſelben 350,000 Looſe zum Preiſe von beliebigen Arbeitgeber in Lohnarbeit treten, der ſie ge⸗ 


je drei Mark auszugeben. rade braucht, Hafenarbeiter u. ſ. w.) nach wie vor 
Marienwerder, den 19. Dezember 1890. verſicherungspflichtig. Dabei muß es ſich aber um 

Der 1 Arbeit in fremdem Betriebe handeln, während Per⸗ 

ſonen, welche ein ſelbſtſtändiges für eigene Rechnung 

6) Bekanntmachung. betriebenes Gewerbe aus der Leiſtung perſönlicher vor⸗ 


Dem heuligen Amtsblatt liegt als beſondere Bei⸗übergehender Dienſte bei verſchiedenen Perſonen machen, 
lage bei, eine von dem Herrn Reichskanzler in Nr. 288 z. B. ſelbſtſtändige Dienſtmänner, Kofferträger, 
des Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ Fremdenführer, Stiefelputzer und ähnliche Gewerbe⸗ 
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treibende als Unternehmer eines ſelbſtſtändigen Gewerbe⸗ (58 112 fg. des Geſetzes) die Entwerthung dieſen Stellen 
betriebes der Verſicherungspflicht nach dem Geſetz zur Pflicht zu machen. 
nicht unterliegen. Perſonen, welche als Wäſche⸗ Dieſe Entwerthung der in umgetauſchte Quittungs⸗ 
rinnen, Plätterinnen (Büglerinnen), Schneider in⸗ karten eingeklebten Marken braucht nun aber in allen 
nen oder Näherinnen, Wäſch⸗ oder Kleidungsſtücke Fällen nur inſoweit zu erfolgen, als die umgetauſchten 
bearbeiten oder herſtellen, ſind, ſofern ſie dieſe Arbeiten Marken nicht bereits anderweit entwerihet worden find. 
in den Wohnungen ihrer Kunden verrichten (von Eine ſolche frühere Entwerthung, alſo eine Ent⸗ 
Haus zu Haus gehen) und nicht regelmäßig wenigſtens werthung von Marken bald nach deren Bei⸗ 
einen Lohnarbeiler beſchäftigen, als verſicherungs⸗bringung, iſt durch Ziffer II zu 2 der Vorſchriften 
pflichtige Arbeiter, wenn fie dagegen zum Arbeiten in des Bundesraths vom 27. November d. J. den Arbeit⸗ 
der eigenen Behauſung, ſei es für Kunden oder feilgebern und den Verſicherten geſtattet, jedoch nur 
es für andere Gewerbetreibende (Ladengeſchäfte u. ſ. w.) in der Weiſe, daß die betreffende Marke in der 
verrichten, als Betriebsunternehmer bez. ſelbſtſtändige Hälfte ihrer Höhe mit einem ſchwarzen, ſchmalen, 
Gewerbetreibende und deshalb als nicht verſicherungs-⸗wagerechten Strich durchſtrichen wird. Andere 
pflichtig zu behandeln. Zeichen dürfen Arbeitgeber und Verſicherte auch zum 
Wegen der vorübergehenden Beſchäftigung gewiſſer Zweck einer Entwerthung nicht auf die Marken jegen; 
Ausländer im Inlande bleiben weitere Entſchließungen dieſelben laufen ſonſt Gefahr, gemäß 55 108, 151 des 
vorbehalten. Geſetzes wegen Eintragung unzuläſſiger Vermerke (Zeichen 
Was die Entwerthung von Marken anbetrifft, u. f. w.) in die Quittungskarten, beitraft zu werden, 
fo findet nach Ziffer Il zu 5 den oben erwähnten Be⸗ auch würden derart gezeichnete Karten gemäß $ 108 
ſtimmungen des Bundesraths vom 27. November d. J.,ſa. a. O. behördlich eingezogen werden müſſen. Es wird 
ſoweit nicht beſondere Beſtimmungen getroffen werden, daher vor anderen unzuläſſigen und eigenmächtigen Ver⸗ 
eine Entwerthung obligatorifh nicht früher ſtatt, als merken und Zeichen ausdrücklich gewarnt. Von der den 
bis die die Marken enthaltende Quittungskarte zum Centralbehörden eingeräumten Befugniß, für die Fälle 
Umtauſch eingereicht, und dadurch mit den in die⸗ der 55 111, 112, 114, 117 und 120 des Geſetzes eine 
ſelbe eingeklebten Marken gewiſſermaßen dem Verkehr beſondere Entwerthung anzuordnen, wird bis auf Weiteres 
entzogen iſt. Dann find alle in die Quittungekarte abgeſehen. 
eingeklebten Marken zu entwerthen, ohne Unterſchied, Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
ob fie auf Grund der Verſicherungspflicht oder ob fiejniß gebracht. 
(als Doppelmarken) auf Grund der Selbſtverſicherung Marienwerder, den 20. Dezember 1890. 


oder der freiwilligen Fortſetzung des Verſicherungsver⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 

hältniſſes beigebracht worden ſind. Die Art dieſer Ent⸗ 

werthung bleibt den entwerthenden Stellen freigeſtellt; 7) Bekanntmachung. 

nur muß jedenfalls auch auf der Außenſeite der Quit⸗ Im Anſchluß an die dieſſeitige Bekanntmachung 


tungskarte die Thatſache, daß eine Entwerthung der dom 6. d. Mts. zu 2 betreffend die Einfuhr leben⸗ 
eingeklebten Marken ſtattgefunden hat, dadurch äußerlichſder Schweine aus Bielietz⸗Biala und Steinbruch in 
erkennbar gemacht werden, daß mittelſt eines Stempels das öffentliche Schlachthaus zu Culm — Amts⸗ 
oder handschriftlich der Vermerk „entwerthet“, d. h. die blatt Nr. 50 unter 4 — bringe ich hiermit zur öffent: 
Beſtätigung, „daß die Marken entwerthet worden find“, lichen Kenntniß, daß der Herr Regierungs⸗Präſident in 
auf die Quittungskarte geſetzt und dabei die entwerthende Oppeln als Einfuhrtage über Oderberg, wie über 
Stelle bezeichnet wird. Dieſe Entwerthung liegt an Dzieditz den Dienſtag und Freitag jeder Woche 
letzter Stelle den Vorſtänden der Verſicherungsanſtalten beſtimmt hat. Die Unterſuchung der einzuführenden 
ob; andere beſondere Stellen, welche zur früheren Vor⸗ Schweine erfolgt in Oderberg durch den Grenzthierarzt 
nahme dieſer Entwerthung verpflichtet fein ſollen, Herrmann in Leohſchütz, in Dzieditz durch den Grenz⸗ 
werden in Preußen bis auf Weiteres nicht beſtellt. thierarzt Gabbey in Pleß. 

Inſoweit wird die Bekanntmachung vom 26. Juni d. J., Marienwerder, den 22. Dezember 1890. 

nach welcher die Entwerthung von Marken, ſoweit dieſe Der Regierungs⸗Präſident. 

durch das Geſetz oder die vom Bundesrath erlaſſenen 

Vorſchriften angeordnet iſt, den den Umtauſch beſorgen⸗ 8) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſt⸗ 
den Ortspolizeibehörden pp. übertragen worden iſt, mo: preußen hat durch Erlaß vom 13. d. Mts. für das 
dificirt: Die Ortspolizeibehörden follen zur Ent- Jahr 1891 die Abhaltung einer Hauscollecte zu Gunſten 
werthung der Marken nicht verpflichtet ſein. des Krankenhauſes der Barmherzigkeit zu Königsberg 
Dagegen ſind ſie wie andere den Umtauſch bewirkende in den Kreiſen Kulm, Thorn, Stuhm, Lödau, Brieſen, 
Stellen zur Vornahme biefer Entwerthung befugt. Im Strasburg, Graudenz, Roſenberg und in dem rechts der 
Uebrigen bleibt vorbehalten, bei Beſtellung beſonderer Weichſel belegenen Theile des Kreiſes Marienwerder mit 
Beamten für den Umtauſch der Quittungskarten (Ziffer der Maßgabe genehmigt, daß die Einſammlung derſelben 
4 der Bekanntmachung vom 26. Juni d. J.) oder bei im 1. Quartal 1891 

Uebertragung dieſes Geſchäfts an Krankenkaſſen pp. in den Kreifen Kulm, Thorn und Roſenberg Weſtpr. 
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Bekanntmachung. 
Am 1. Januar 1891 gelangt an Stelle des bis⸗ 


herigen Lokalgütertarifs vom 1. Oktober 1888 nebſt 
Nachträgen ein neuer Gütertarif für den Binnen⸗ 
verkehr des Direktionsbezieks Bromberg zur Aus: 
gabe. 
mungen und den bereits früher veröffentlichten Tarif⸗ 


Derſelbe enthält außer den bisherigen Beſtim⸗ 


a. Neue bezw. ermäßigte Gebühren für die Ueber⸗ 


führung in Königsberg i. Pr. 


b. Anderweite Beſtimmungen über die koſtenfreie 


Benutzung der Colberger Hafenbahn. 


c. Gebühren für die Bedienung der Lagerplätze, 


Umſtellungsgebühren und Ortsfrachlen. 
Abzüge des neuen Tarifs können durch Ver⸗ 


Ferner treten mit dem 1. Januar 1891 zwiſchen 


Colberg einer⸗ und den Berliner Bahnhöfen und Ring⸗ 
bahnſtationen andererſeits ermäßigte Frachtſätze in Kraft, 
وه‎ bei den Stationen unſeres Bezirks zu erfahren 
ind. 


Bromberg, den 20. Dezember 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


im II. Quartal 1891 


in den Kreiſen Stuhm und Marienwerder rechts der 


Weichſel, 
im III. Quartal 1891 
in den Kreiſen Graudenz und Brieſen 
und im IV. Quartal 1891 


in den Kreiſen Löbau und Strasburg Weſtpr. 
durch Erheber, welche mit einer polizeilichen Legitimation änderungen: 
verſehen ſind, ſtattzufinden hit, was ich hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß bringe. 


Marienwerder, den 19. Dezember 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Dem Kandidoten des höheren Schulamts Herrn 


9) 


Johannes Hennig zu Chriſtburg, Kreis Stuhm, tft die ۱ 
Erlaubniß ertheilt, in Chriſtburg eine Privatſchule ein⸗ mittelung ſämmtlicher Fahrkartenausgabeſtellen ۵ 
zurichten, dieſelbe zu leiten und in derſelben zu unter Bezirks bezogen werden. 

richten. 


Marienwerder, den 18. Dezember 1890. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Bekanntmachung, 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt, 


10) 


orte Elbing im Monat November d. $8. für Fourage 13) Die Surfe für Lehrer im Obſtbau werden im 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten Jahre 1891 am Königlichen pomologiſchen Inſtitut zu 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert Pros kau 

zur öffentlichen Kenntniß. 


vom 6. bis 21. April, 
vom 13. bis 22. Juli und 
vom 5. bis 9. October abgehalten. 
Die Kurſe für Baumwärter und Baumgärtner 


finden 


vom 9. bis 24. März und 
vom 17. bis 29. Auguſt ſtatt. 
Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 
Der Director. 
Stoll. 
Bekanntmachung. 
Bei der am 13. December cr. für das Jahr 1 


: ١ 3 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler Kreis: 
Ermäßigte Frachtſätze zwiſchen Colberg einerſeits anleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen worden: 


III. Emiſſion 
Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
17. März 1879. 


Littera. B. Nr. 29 2000 Mark 
9 1000 „ 
N 500 „ 
e 200 „ 


Summa 3700 Mark. 
IV. Emiſſion. 
Auf Grund des Mlerhöhften Privilegiums vom 
16. Januar 1880. 


Littera A. Nr. 26 5000 Mark 
„ D. „ 5 500 „ 
„ E. „ 3 200 „ 
7 AT 200 „ 


Summa 5900 Mark. 


Es ſind zu berechnen für: 
a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 35 Pf., 
b. n 7 Heu 2 ft 10 4 
0. „ „ Stroh 1 „ 58 „ 
Danzig, den 19. Dezmber 1890. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Am 1. Januar 1891 gelangt zum Staatsbahn⸗ 


der Nachtrag V zur Einführung. Derſelbe 


% 


und Berlin (Lehrt. Bhf.) und Berlin (Potsd. Bhf.) 
andererſeits. 


„Neue Entfernungen und Frachtſätze für die Station 


Stempuchowo des Direktionsbezirks Bromberg. 


. Abänderung des Aus nahmetarifs 4 für Wegeban⸗ 


materialien. 


. Ergänzung des Ausnahmetarifs 5 für gebrannte 


Steine. ۱ 


5. Abänderung des Ausnahmetarifs 7 für Staubkalk 


und Mergel. 
Ergänzung der Kontrolvorſchriften für Ausfuhr⸗ 
۵1116۲ über See. 
Berichtigungen und Ergänzungen. 
Die Nachträge ſind durch Vermittelnng der Fahr⸗ 
⸗Ausgaben unſeres Direktionsbezirks zu beziehen. 
Bromberg, den 19. Dezember 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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im Jahre 1843 zu Neujahrsdorf, Bezirk Königin⸗ 
hof, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungspräſidenten zu Breslau, vom 4. November 
d. Is. 
4. Karl Geißler, Kellner, geboren am 2. November 
1871 zu Zeltweg, Bezirk Judenburg, Oeſterreich, 
ortsangehörig zu St. Paul, Bezirk Wolfsberg, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von der König⸗ 
lichen Polizei⸗Directkion zu München, vom 28. 
Oktober d. J. 
Joſef Kerin, Arbeiter, geboren am 19. Februar 
1848 zu Trieſt, Oeſterreich, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 3. November d. J. 
6. Anna Pekſa, Tagelöhnerintochter, 15 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Wilhelmsau, Digirt 
Deutſchbrod, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Ebersberg, 
vom 24. September d. J. 
7. Karl Peterſohn, Gerbergeſelle, geboren am 15. 
Okiober 1854 zu Upſala, Schweden, wegen Bettelns, 
vom Polizeiamt zu Lübeck, vom 31. Oktober d. J. 
Vinzenz Twrdeck, Schuhmacher, geboren am 6. 
Januar 1848 zu St. Maria, Bezirk Prachatit, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Stadimagiftrat Paſſau, Bayern, 
vom 24. Oktober d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Der Königliche Kammerherr, Schloßhauptmann 
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Die ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden 
hierdurch zum 1. Juli 1891 mit der Maßgabe gekün⸗ 
digt, daß von dieſem Zeitpunkt ab die Zinſenzahlung 
aufhört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei 
der Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen, als auch der früher 
ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreis⸗Anleihe⸗ 


ſcheine 
I. Emiſſton 
Littera. B. Nr. 20. 
III. Emiſſion 
Littera. E. Nr. 58 


300 Mark. 


200 ۰ 
IV. Emiſſion 
Littera. B. Nr. 38 2000 Mark. 
erfolgt bei der Kreiskommunalkaſſe in Roffel und bei 
dem Banquier Herrn Herrmann Theodor in Königsberg. 
Biſchofsburg, den 22. Dezember 1890. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röͤſſel. 


15) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 
Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Joſef Dite, Weber, geboren am 24. Auguſt 1854 
zu Kramolna, Bezirk Nachod, Böhmen, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, wegen vorſäßlicher Brandſtiftung 
(5 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 12. 
Januar 1885), vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
3 zu Breslau, vom 6. November 

8 


. Is. 
2. Ferdinand Friedl, geboren am 7. März 1859 zu 
Tachau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 


Diebſtahls im Rückfall (2 Jahre Zuchthaus laut Graf von Königsmark zu Kamnitz ifl nach abgelau⸗ 
Erkenniniß vom 9. Dezember 1887), vom Königl. fener Amtsperiode wiederum zum Amtsvorſteher des 
1. 0 Bezirksamt Ansbach, vom 23. November Amtsbezirks Kamnitz, Kreiſes Tuchel, ernannt. 


Der Königliche Regierungsbaumeiſter Rudolph 


zu Mewe iſt zum Königlichen Waſſerbau⸗Inſpektor er⸗ 
nannt worden. 


Der Rittergutsbeſitzer Hugo Steinlein in Adl. 


Roſe iſt nach abgelaufener Amtsperiode wiederum zum 

Amtsvorſteher des Amtsbezirks Roſe, Kreiſes Dt. Krone, 

von der Königlichen Polizeidirection zu München, ernannt. 
17 


Erledigte ۰ 
Die Schulſtelle in Luboczyn, Kreis Tuchel, iſt 


Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Alois Bauer, Eiſengießer, geboren am 19. Ja⸗ 
nuar 1868 zu Graz, Steiermark, ortsangehörig 
zu Radkersburg, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 


vom 3. November d. J. 
2. Joſef Dürmaier, Metzger, geboren im Jahre 


1837 zu Kalham, Bezirk Schaerding, Oeſterreich, erledigt. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um Dies 
haben ſich, unter Einſendung 


geboren | 


ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 


vom Stadtmagiſtrat Paſſau, Bayern, vom 24. ſelbe bewerben wollen, 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Menge in Tuchel zu melden. 


Oktober d. J. 
3. Emilie Flegel, unverehelichte Arbeiterin, 


— m ی‎ ”“— g تج‎ en 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 53.) 
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